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Nkõmen die let ſten vier in dem veilden vnvveglichen
do wald zeſamen vng euarlichendurch gottes ſchickhunge

willen das ſi zemal ſer wurdent gefrõdt vnd veurdẽ

mit gemeinem rat uber ain das ſy jren herꝛen Hertzog Ernſtẽ
vnd graff woetzelon inwendig in dez voilden wald an ſchar pdẽ

vngeweonlichen wilden bergen ſolt en ſůchen Darvmb ſi fley⸗

yglichen an růfften des barmhertzigen gottes hilff derſye aber

durch ſein genad erhöꝛt 5

Mie die vjer herꝛen ertzog Ernſt vnd den graffen·
an voilden bergen ſůchten ·

Nrnach do ſy mit angſten fürbaſz jren herꝛen ſůchten
in die ſchitzlichẽ wſten kõen da ſakẽ ſye võ verẽ zwen

mſchen voꝛ ingon vñ z wiffletẽ des erſtẽ ob ſi die v

werẽ dje ſy ſůhtẽ doch zeleſt kãten ſijrẽ herẽ hertzog · Srnſtẽ



zů dem ſye mit ſchnellem eylen lieffen der ſy auch mit ſampt · dẽ

graffen erkant vnd gieng in engegen vnd vaard von n mit bei

dem teyl vmb groſz freud ein groß teyl zaͤher vergoſſen nach
vil liplichez vmbfahen vnd brůderlichen kuſz ſprach der hertz⸗
og zů jn ſagẽt mir liebẽ brůder wer hat ũch in die hůt gehefft
Da ſprechen ſy gnediger here der den ſy jm nanten uwer getrũ
ver knecht vnd aulzervoelter diener den haben wir gar trurig
hinder vns in dem ſchiff gelaſſen dãn er mement het der in ein

mocht hefften vnd iſt mt zwiffeſ er ſy yetzo voꝛ jamer vnd hũg
er verſchaiden Darvmb ſuͤllen mir mit fleyſz ſin ſel dem almech
tigen got beuelhen Da hertzog Ernſt das hoꝛte da ward er

mit trieffenden zaͤhern bitterlichen weinen vnd ſant vmb ſmer

ſel heyl ſim andechtigs gebet zů got dez herꝛen der ain ſchpffẽ
vnd em̃ erlößer iſt aller geleibigen aber ſy ſechs hetten groſz
arbeyt von langem vnge voliſtem hunger da aſſen ſy ſamen vñ

pfifferling krũter vnd wurtzen vnd was jr hende mochten be⸗

gryffen in dem wilden wald vnd da ſy nun den hunger ettwas

ſatlich gebůſeten da bezwang ſy gelich ſo mart der hitzig durſt

Nſo giengen ſy all ſechs den gantzen tag biß an den abent vñ

biß in tod durſtig durch des dicken valdes dicke onn weg on

vmnſterm dãn yemend das ſe lbs weder voog nochſteg ye ge⸗
ſůchet het vnnd nam ſye ſelbs wunder iye ſi bey leben moch

ten beliben vnnd vmb der ſunnen mder gang ſahen ſy von verẽ

Segen der ſunnen glaſt ſchinen über groß ſpitzig berg in einem
tal ein luſtig flieſſent waſſer zũ dem ſi ſich ůber die abgebrochẽ
berg da hin als wol geleubig iſt weder voꝛ noch nyek yn mẽ

ſch hin kommen was yetzo mit klymen vnnd hangen yetzo mit

ſtigen vnd fallen yetzo mit kmen yetzo mit henden mt on ſorg
jres lebens ablieſſennd vnnd kommen mit groſſer arbeyt vnd

leſchten da genůgſamlichen den durſt über groſze not mit dem

kůlen ſüſſen lut teren waſſer Nber doch hettent ſye ain groſſe
foꝛchtliche ſoꝛg von der gryffen grimikeyt daz ſye mcht von dẽ
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gehoͤꝛt wurden vnd voder als voehin gefůret darvmb hieltẽ

ſy jr ſchwoigen in ſtille vnd beliben da by dem iraſſer raſten vñ

merckende dar durch das geſchicht dz man dz waſſer viſchet

dãn ſy zemal ſchoͤn viſch dar in ſahent darvmb wolten ſy hrem
hungeri gem vnd vegmlitigem leib veider helffen vnnd namen

der viſch als vil ſye wolten die in der graff · Wetzlo mit einem

eyſen oder glefen ſtach oder vieng vnd ſchlůgen auſz dem kiſz

lingen fevvur vnd ettlich brietten ſy ob den kollen ettlich koch⸗
ten ſy villicht in eyſnen hůten vnnd alſo laſtent ſy des hungers

mangel nach jrem luſtlichen willen vnd begirde ach dem vñ

ſy nun ſatt waren da wolten ſy firbas gon das mochten ſye mt

gethen von der voꝛen abgebrochen berg wegen die als mann

pricht in der hůmel gewilckẽ voaren als ain maur oder vvand

aufferbõht das auch die vosel ſich mt wol hin auff mochten

ſchxein zẽ mit glich m flu Item der weð dãnen ſi dar kõmen

voaren woas in auch nicht mer muͤglich auff zů ſtigen voꝛ ſinen

üͤber ſchieſſenden vnd abgeebnet en ſtembrüchen da namſi ain

groſſs wunder wie ſy doch herab waren kũmen vnnd mit ge⸗

meynem rat giengen ſy dem waſſer nach vnnd kõmen zů dem

leſten zů amẽ groſſen berg durch den das ſelbige waſſer můſt

lauffeu wie wol das er mit andern vellen vmb geben vnd ver⸗

ſchloſſen was da mochten ſye aber nüt fürbas kummen veãn es

was da ſelbſt am großz lacken in dem berg dar ein das waſſer

am gruſamlich hol michte als ob ain groß ſchiff daũ erſtoſſẽ

vourd vnnd vndergieng von der tieffin wegen der ſchützlichen
lachen in dem ſelben berg vnd ain wil ſo verbarg ſich dz waſſẽ

gantz vnnd gar das man es weder ſach noch hoꝛt vnnd über

amn kurtze wol breitet es ſich iider auſz mit amem foꝛchtſamen

lutterm hal jnnerd ; ilb des bergs in ain voyt brayt flieſzſendes

waſſer · Da warend die edeln ellennden ritter a ber verlauſfen

von aller menſchlicher hilff wãn ſye ſaben keynen an dem voeg

dan wider zů kummend in das foꝛcht ſchedlich jrdyſch möꝛe
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daraußz ſi Sot erſt durch ſin genad het erlößt den ſi aber na

gewonnheyt mit demietigez flih treülichen an hilff an riufften
die jnen geben ward⸗

Mie hertzog Ernſt vnnd ſin mit genoſſen groß baum abbaͤwe
ten vnd balcken vnd bunden ſy zeſamen mit weyden⸗

Vrch des einſprechen wurden ſy zerat vnnd hauwen
ab groſz baum vnd balcken der hertzog mit ſinen mit

genoſſen vnd bebbeũweten ſi mit groſſer arbeyt vnnd
bunden ſi mit myden zeſamen mt vaſt klůglich aber zů mal veſt
iglich vnd mit gar einẽ erſchrockenlichen vñ vnſeglichẽ zwuffel
vnd ſoꝛglicher foꝛcht jres lebens bunden ſi jr harnaſch vnd an⸗
der ding die ſy bey jn hettẽ dar zů ſi auch vw glich mit gottes
bilff ſaſſen vñ lieſſẽ ſich reſch dz gruſãlich waſſer hin durch fürẽ
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